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Index

25/02 Strafvollzug

40/01 Verwaltungsverfahren

Norm

AVG §63 Abs1;

EGVG 1991 Anlage Art2 Abs2 Z32;

StVG §120;

StVG §121;

StVG §22 Abs3;

Rechtssatz

Eine zulässige Berufung setzt - anders als eine Beschwerde nach dem StVG (vgl. die §§ 120 f StVG in der hier

anzuwendenden Fassung vor der Novelle BGBl. I Nr. 138/2000, insbesondere § 22 Abs. 3 StVG) - einen (wirksam

erlassenen) Bescheid voraus. Wenn der angefochtenen Erledigung Bescheidcharakter nicht zukommt, ist eine

Berufung als unzulässig zurückzuweisen (vgl. die Rechtsprechungsnachweise bei Walter/Thienel,

Verwaltungsverfahrensgesetze I2, E 61 f zu § 66 AVG).

Schlagworte

Voraussetzungen des Berufungsrechtes Bescheidcharakter der bekämpften Erledigung Vorhandensein eines

bekämpfbaren Bescheides
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